
Vierreljährl. Abennements
Preis fur Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmen

20 Silbergroſchen.

deWeh
S JI t

J

4 e ehe17 C T

W r
e

c 7. er tS.
S.

S eo w. S
m

für Stadt

Der Conrier. Dürch die reſp. Poſt Anſtalten
Aber all nur: 222 So

Zeitung
und Lad.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
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Deutſchland.
Berlin, d. 29. Sept. Geſtern hielten Se. Majeſtät der

König eine große Parade über die zum diesjährigen Herbſt Ma
növer derſammelten Truppen des Garde Korps zwiſchen dem
Kreuzberge und Tempelhof ab. Um 10 Uhr erſchienen Jhre Ma
jeſtäten der König und die Königin in Begleitung Jhrer Lönigli
chen Hoheiten der Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen
Hauſes, Sr. Könial. Hoheit des Prinzen Johann von Sachſen und
eines zahlreichen Gefolges. Von fremden hohen Militairs war
beſonders zu bemerken Se. Durchlaucht der Kaiſerl. Ruſſiſche
Feldmarſchall Fürſt Paskewitſch von Warſchau. An dieſem glaän
zenden Schauſpiel ſich zu erfreuen war auch ein großer Theil der
Bevölkerung Berlins hinausgeeilt. Bei der Ankunft Jhrer Ma
jeſtäten präſentirte das ganze Korps und brachte Allerhochſtden-
ſelben ein dreimaliges Hurrah, welches ſich wiederholte, als Se.
Majeſtät die Front hinabgeritten waren. Vor der Entlaſſung
der Truppen, die heute in ihre Garniſonen zurückgekehrt ſind,
haben Se. Mojeſtät denſelben in einer ſehr gnädigen Kabinets
Ordre Allerhöchſtihre Zufriedenheit über deren Zuſtand und uber
die Haltung und Präciſion beim Manöver auszuſprechen geruht,

Berlin, d. 30. Sept. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Albrecht iſt nach dem Schloſſe Camenz in Schleſien abgereiſt.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, außerordent-
tiche Geſandte und bevollmächtigte. Miniſter am Königl. Großbri-
tanniſchen Hofe, Freiherr von Buülow, iſt von London, und
Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur der
7ten Diviſion, Freiherr von Ditfurth, von Magdeburg hier
angekommen.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Erfurt iſt der Nach
mittags- Prediger an der Thomas Kirche in Erfurt, Wein-
gärtner, zum evangeliſchen Pfarrer in Bindersleben ernannt
worden.

Der Land und Stadtgerichts Direktor und Kreis Juſtiz
Rath Koch zu Halle und der Furſtenthumsgerichts Direktor
und Kreis Juſtiz Rath Wentzel in Neiſſe haben mit
Allerhöchſter Genehmigung vom 18. Juli e. ihre Stellen gegen
ſeitig vertauſcht.

Halle, Freitag den 2. October

Hierzu eine Beilage.
1840.

Bei dem Land und Stadtgericht zu Erfurt wird der Land
und Stadtgerichts-Rath Grabe, vom 1. Okt. c. an, penſionirt
und die dadurch erledigte jüngſte Aſſeſſorſtelle iſt den 22. Juni e.
dem Kammergerichts Aſſeſſor Crome verliehen desgleichen iſt
den 6. Juli e. der Oberlandesgerichts Aſſeſſor Leyſer daſelbſt,
zum Land und Stadtgerichts Rath ernannt dem Oberlandes
gerichts Aſſeſſor Seiler ebendaſelbſt, ſo wie dem Land und
Stadtgerichts Aſſeſſor Oheim zu Gefell aber der Charakter
als Land und Stadtgerichts- Rath beigelegt.

Der Gerichts Aktuar, Land und Stadtgerichts-Sekretaie
Böttcher zu Hettſtedt, iſt vom 1. Januar 1841. an, in den
Ruheſtand verſetzt und der im Secretariat des Land und Stadt
gerichts zu Halle beſchäftigte Hofrath Schwabe, den 22.
Juli c. geſtorben.

Der Gerichtsamts Aktuar Back zu Pretzſch iſt ſeines
Amtes entſetzt worden.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 24. Sept. Die Aufmerkſamkeit

blieb hier noch ſehr auf die Angelegenheiten des Oſten gerichtet.
Man fuürchtet auch hier noch nicht beſtimmt den Krieg, allein
man berathſchlagt fortwährend, welche Haltung Niederland an
nehmen muſſe, wenn es unverhofft zum Kriege kommen ſollte.
Man räth allgemein der Regierung die ſtrengſte Neutralität an,
und die Jdee, auch unſere Hauptſtadt zu befeſtigen, findet noch
immer Eingang.

Frankreich.
Paris, d. 25. Sept. Nach einer Mittheilung im Moni

n 35,000 Pferde fur die franzöſiſche Regierung angekauft
worden.
Das Organ des Hrn. Thiers, der Conſtitutionnel, erklärt

die Sache der Moderados in Spanien fur verloren und fügt hin
zu, daß er deswegen jetzt die Herrſchaft der Exaltados unterſtützen
werde. Wir haben gegenwartig, in Folge des londoner Ver
trags, ohnedies Feinde genug in Europa; ſollten wir da noch
Frankreichs Namen voöllig unpopulär machen, wo ein Bundniß
jetzt ſo nutzlich werden könnte. Das Morning Chronicle mißbil-
tigt dagegen den Plan zur Bildung einer Centraljuntg in Madrid,



obwohl es den unbegründeten Widerſtand der Königin Regentin
als die Veranlaſſung dazu bezeichnet.

Prinz Ludwig Bonaparte iſt, wie franzöſiſche Jour
nale behaupten, mit einem ſeltſamen literariſchen Prozeſſe
bedroht. Schon hatte Jemand angekuündigt, daß er eine Dar
ſtellung des Prozeſſes, den der Prinz nächſtens vor der Pairs-
kammer zu beſtehen hat, herausgeben wolle. Nun faßt der Prinz
den Entſchluß, ſelbſt eine ſolche Darſtellung erſcheinen zu laſſen
und ſie auf ſeine Koſten in 5000 Exemplaren zu verbreiten. Dies
erklärt der erſte Unternehmer fur Nachdruck, und namentiich will
er dem Prinzen verwehren, ſich der Worte „Prozeß des Prinzen
Ludwig Bonoparte“ als Titel zu bedienen.

Die beiden Linienſchiffe Jena und Scipio ſind jetzt aus Tou
lon nach der Levante abgeſegelt.

Paris, d. 26. Sept. Die heutige Baiſſe leitet man aus
Londoner Briefen her, welche meldeten, in einem Kabinetskon-
ſeil ſei entſchieden worden die ruſſiſche Flotte werde aus der Oſt
ſee in das mittelländiſche Meer beordert werden.

Der bekannte Cormenin wird ein Werk gegen die Befeſti
gungen von Paris binnen wenigen Tagen publiciren.

Die Journale von Malta vom 15. und von Marſeille vom
23. bringen Nachrichten aus Alexandrien vom 7. d., die jedoch
wenig Neues enthalten. Das franzöſiſche Geſchwader, unter
Hugons Befehlen, iſt, beim Abgange des Korreſpondenjpacket-
boois der Levante, Athen gegenüber, vor dem Hafen Phalerus

Spanien.,
Madrid, d. 19. Sept. Die JFunta hat die Nachricht von

der Ernennung Espartero's zum Konſeilpräſidenten und von
ſeiner Miſſion ein Kabinet zu bilden, ſehr gern entgegengenom-
men. Nichtsdeſtoweniger hat dieſelbe ſofort die Königin von ih-
rem Programm benochrichtigt. Man erwartet ein Manifeſt,
das der Nation einige Erklärungen über den Stand der Dinge
giebt. Die Königin ſoll alle hohe Beamte des Palaſtes entlaf-
ſen, die durch ihren Rath zur Veranlaſſong der gegenwärtigen
Kriſe beigetragen haben. Sie ſoll das Geſetz über die Ayunta-
mientos zurucknehmen und nach der Auflöſung der Cortes ſoll ſie
andere berufen, die damit beauftragt ſind, den Erfolg der letzten
nationalen Jnſurrektion zu ſichern. Die Junta iſt entſchieden,
die Waffen nicht eher niederzulegen, als bis ſie die Verwirkli-
chung dieſes Programms erreicht hat, das den Unterhandlungen
zwiſchen dem Herzog de la Vittoria und der proviſoriſchen Regie
rung zur Baſis dienen ſoll.

Vermiſchtes.
Magdeburg- Leipziger Bahnfrequenz:

Vom 17. Jul. bis 19. Sept. 53,982 Perſonen,
7 20. bis 26. Sept. 0 J 0 12,866 s

66,848 Perſonen.
(Die Angabe der Einnahme fehlt bis jetzt noch).

vor Anker gegangen
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Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am 30. September erfolgte gluckliche
Eotbindung ſeiner Frau von einem geſunden

Verwandten ergebenſt an

ne

Bekanntmachungen.
Avertiſſement.

Von dem Königl. Preuß Land und Stadt-
gerichte werden alle und jede, welche an das
Vermögen des Kaufmanns Carl Har-
niſch in Lödejün, welches nach dem Jn-
ventario mit Einſchluß der von der Ehefran
des Gemeigſchuldners beanſpruchten Effecten
398 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. beträgt, wogegen an
Passiyis 605 Thlr. 5 Sgr. 4 Pf. actenkun-
dig ſind, beſtehet, und woruüber der Concurs
eröffnet worden Anſprüche zu haben vermei-
nen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß ſie
innerhalb neun Wochen und ſpäteſtens in dem
vor dem als Deputirten auf

den 12. December e. Vormitto s 11 Uhr,
anberaumten präckluſtviſchen LiquidationrTer-
mine entweder in Perſon, oder durch einen

mit geſetziicher Vollmacht und Jnformatien
verſehenen hieſigen Jpſtiz Kommiſſarius,
wovon den hieſigen Orts Unbekannten der
Jnſtiz- Commiſſarius Wilke, Ebmeier,
Fritſch und Gödecke in Vorſchlag ge
bracht werden in dem Lokal des untoerzeich
veten Gerichts Vormittags um 11 Uhr er

e 2 M
ſcheinen den Betrag und die Art ihrer For und ein halber Garten gehört, Anſpruche zu
derungen anzeigen, die Beweismittel beibrin-
gen, und hiernächſt die weitern Verſuzungen
erwarten. Bei ihrem Ausbleiben im Termine

und bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An-Sohne zeigt theilnehmenden Freunden und ſen g h
ſprüche aber haben dieſeiben zu gewärtigen,

daß ſie mit allen etwanigen Forderungen an
die Concurs Maſſe präcludirt werden ſollen,
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen
gegen die übrigen Creditoren auſerlegt werden
wird.

Halle, den 18. Sept. 1340.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

Belger.
Nothwendiger Verkauf

des Königl. Land und Stadtgerichts zu Halle.
Das hierſelbſt subh Nr. 1050. belegene,

dem Zimmermann und Röhrmeiſter Eduard
Mente gehörige, nach der nebſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf 525 Thlr.

14 Sgr. 6 Pf., ſoll am
16ten Januar 1841,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Edicralcitation.
Ueber den Nachlaß des am 31. Januar

1840 zu Reichardiswerben verſtorbenen Ein
wohner Sam-el Harniſch iſt auf Antrog
der Benefizialerben durch Verfügung vom 26.
Juni c. der erbſchaftliche Liquitationsprozeß
eröffaet.

Alle unbekannten Glänbiger, weiche an
den Nachlaß, zu welchem 1 Vierteltheit Feld

3

Herrn
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machen gedenken, werden hiermit aufgefor-
dert, zur Liquidation derſelben auf

den 21, Rovember 1840, Vormittags
11 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Deputirten
Land und Stadtgerichts Rath

Herbſt entweder perſönlich oder durch zuläſ
ſtige Bevollmächtigte, als welche ihnen für den
Fall der Unbekanntſchaft die hieſtgen Juttiz-
Kommiſſarien Niewandt und Schultze
vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, widii
genfalls ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte für
verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der
ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben wöchte,
verwieſen werden ſollen.

Weißenfels, am 22. Sept. 1840.
Königl Land und Stadtgericht.
Die Königl. Porzellan Manufaktur in

Berlin ewpfiehlt zu der bevorſtehenden Mi-
chaelis- Meſſe in Leipzig, ihr vollſtändiges
Meßverkaufs- Lager von weißem, von demal
tem und von vergoldetem Por,ellan, zu den
Berliner Verkaufspreiſen. Jhr Gewölbe iſt
Auerbachs Hof No. 29

Verpachtung.
Es ſollen auf
den 29. Octbr. a. c., Vorm. 9 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle
Hufe Feld in 8 Arten auf Brauns-
dorf Mark, Zörbiger Flur, dem wmi-
norennen Karl Chriſtoph Kreiß-
ler gehörig,

v ä
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als Bietangs Termin im Seſſionszimmer der

Hufe Feld in 3 Arten auf Jaxo Mark,
Zoörbiger Flur, den minorennen Jo-
hann Friedrich Kreißler gehoö-
rig,

auf ſechs Jahre vom 1. April 1841 bis dahin
1847 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen können fäglich an
hieſtger Gerichtsſtelle eingeſehen werden.

Zörbig, den 283. Sept. 1840.
Königliche Gerichts- Kommiſſion.

a

Bekanntmachung.
Mühlen- Verpachtung. Die in

Drohndorf, vnweit Sandersleben,
an der Wipper belegene, aus 4 Mahigängen
und reſp. einer Oelmühle beſtehende, Herzog-
liche Mühle, welche mit dem 19. Auguſt
1841 pachtlos wird, ſofl mit den dazu gehö
rigen Wohn und Wirthſchafts Gebäuden,
den Garten Acker- und Wieſen Nutzungen
und ſonſtigem Zabehör, auf anderweite ſechs
Jahre, vom 19. Auguſt 1841 bis dahin 1847
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden, und
iſt hierzu

Sonnabend der 7. November d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

unterzeichneten Herzoglichen Kammer anbe
raumt worden.

Pachtluſtige werden daher hierzu zu die
ſem Termine mit dem Bemerken eingeladen,
daß die, im Termine mitzutheilenden, Pacht
Bedingungen auch ſchon vorher bei hieſiger
Herzeglicher Kammer Kanzlei einzuſehen und,
gegen die Gebuhr, abſchriftlich zu erhalten
ſind.

Deſſau, am 25. Sept. 1840.
Herzogl. Anhalt. Kammer.

5 0Aufforderung.
Bei vorſeiender Reduktion des Conven-

tions- Geldes zu Preußiſch Courant in den
nordöſtlichen deutſchen Staaten fordern wir
alle Jnhaber von hieſigen Kammerkaſſen
Obligationen, welche ganz oder zum Theil in
Conventions Gelde ausgeſtellt ſind und auf
den Namen des Eigenthümers lauten, auf,
ſelbige binnen dato und drei Monaten zur
Abſtempelung in Preußiſch Courant und Em-
pfangnahme des Mehrbetrags an Agio nach
Cours bei Herzogl. Rentkammer und zwar an
den Seſſionstagen, jeden Montag oder Don
nerstag, zu präſentiren, und kündigen für den
Fall des Ausbleibens der Gläubiger die gedach-
ten Obligationen auf den Betrag des lautenden
Conventions Geldes

Es werden daher die betreffenden Sum
men, deren Eigenthümer bie Abſtempelung
zu Preußiſch Courant gegen Agio- Vergütung
ſich nicht wollen gefallen laſſen und die auf
Conventions Geld ſprechenden Obligationen in
gedachter Friſt nicht präſentiren, nach Ablauf
der Kündigungsfriſt in Conventions- Gelde zu

rückgezahlt, und wenn die Glaubiger ſelbige
zur Zeit abgelaufener Kündigung nicht in Em
pfang nehmen, gerichtlich deponirt werden,
wonach ſich ein Jeder zu achten hat.

Cöthen, den 21. Septbr. 1340.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. C. Pötſch. A. v. Behr.
W. Bramigk. F. Pöctſch.

Bekanntmachung.
Die in hieſiger Stadt, reſp. in der Brei-

tenſtraße und auf dem Tie belegenen beiden
Brauhäuſer nebſt vollſtändigen Braugeräth-
ſchaften werde ich zufolge erhaltenen Auftra-
ges auf 6 Jahre, vom 1. April 1841 bis da
hin 1847

Freitag den 16. October e.
Nachmittags 2 Uhr,

im hieſigen Schießhauſe und zwar einzeln, öf
fentlich meiſtbietend verpachten. Die Ver-

pochtungsbedingungen liegen in meinem Bü-
reau zur Einſicht bereit, können auch gegen
Eclegung der Copialien abſchriftlich mitgetheilt
werden.

Aſchersleben, den 12. Sept. 1840.
Richter,

Juſtiz-Commiſſar und Notar.
Kommenden Sonntag, als zum Erndte

Dankfeſte, ladet Freunde und gute Goönner
ergebenſt ein

Gaſwirth Weber in Hohenthurm.

Einen Lehrling ſucht, am liebſten vom
Lande, der Schmiedemſtr. Benke, Halle,
Strohbof No. 2048.

Sonntag den 11. October ladet zum Ball
ergebenſt ein

Ph. Sachſe in Volkmaritz.
Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen

ikt ſo eben erſchienen und in allen ganten
Buchhandlungen (in Halle bei E. A.
Schwetſchke und Sohn) zu be-
kommen:

J. G. Drouinet-Jaudin,
Dr. der Medicin, prakt. Arzt zu Paris,

Ritter c.
von der

Abmagerung
und Abzehrung, deren verſchiedenen Urſachen,
Formen und Heilungsarien, vebſt gutem Rath
fur olle magern Perſonen, eder: An-
gabe der Mittel, durch welche ein Jeder ganz
nach ſeinem Belieben eine größere oeer min-
dere Wohlbe'eibtheit erlangen kann. Nach
dem Franzöſtichen von r. 12. Broſch.
1840. 124 Sgr. 10 gr. 45 Kr.

Eine Menge Perſonen lriden an der Ab-
magerung, ſo daß der Kö per faſt tägrich
mehr und mehr abzehrt; um nun dieſem Uebel
abzuhelfen, befolgt man die in dieſem Werk
chen angegebenen Mittel und der Korper wird
eine ſolche Wehlbeleibtheit erhalten, wie man
fie nur wünſcht.

e

Das Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen
Auguſt von Preußen gehörige, im
Mansfelder Gebirgskreiſe des Merſeburger Re
gierungsbezirks gelegene Rittergut Möllen
dorf nebſt Zubehör, beſtehend in 416 Mor

gen 128 [DR. Acker, 3 Morgen 169 DR.
Gärten, 74 Morgen 105 [DR. Wieſen und
umfangreichen Neben Weiden, ſoll vom 1.
Juni 1841 ab auf anderweitige 12 Jahre ver
pachtet werden. Die nähern Pachtbedingun
gen können bei der Domainen Kammer zu
Berlin Behrenſtraße No. 8. eingeſehen wer
den, und werden Pachtgebote, mit denen zu
gleich der Bewerber Zeugniſſe uber ſeine land
wirthſchaftlichen Kenntniſſe und Vermögens
verhältniſſe abzugeben hat, bis Ende März
1841 angenommen.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
iſt zu haben

Für Freunde hiſtoriſcher Lektüre,
für Militairperſonen, für alle Gebildete c.

Leben und Feldzüge des

Herzogs von Wellington.
Nach W. H. Maxwell, G. N. Wright
und Alexander, ſowie mit Benutzung der
übrigen neueſten engliſchen Quellen deutſch be
arbeitet von F. Bauer. Mit Abbildungen.

Erſter Band. gr. 8. geh.
Preis 1 Rthlr. 20 Sgr.

Hier liegt das thatenreiche Leben des größ-
ten Feldherrn unſerer Zeit vor uns. Keine
Periode der neueren Geſchichte iſt intereſſanter
oder vielmehr inhaltreicher an großen Begeben
heiten, als jene der beruhmten Kriege, in wel
chen Wellington unter ſeinen Zeitgenoſſen mit
ſo hohem Glanze hervorgeleuchtet hat. Wel
lington iſt aber nicht allein groß als Anführer
von Armeen; ſondern ſein Charakter, ſeine
Eigenſchaften als Menſch, ſeine Einſichten als
Staatsmann, ſeine Talente als Diplomat ſind
gleich achtungs und bewunderungswerth. Al
les dies näher zu erörtern und zu enthüllen:
das iſt die hohe, ſchöne Aufgabe des gegenwär-
tigen Werkes. W.'s Leben greift ſo ſehr in
die Geſchichte der neueren Zeit ein daß nicht
nur der Krieger, der Staatsmann, der Di-
plomat, ſondern jeder Freund der Geſchichte,
die gebildeten Stände uüberhaupt hier eine reiche
Fundgrube zur Bereicherung ihrer Kenntniſſe
finden. Die gegenwärtige deutſche Bearbei-
tung von W.'s Leben und Feldzugen grundet
ſich insbeſondere auf die neueren Werke der
Engländer G. N. Wright und W. H.
Maxwell; aber auch die von J. E. Ake-
rander, ſowie von Major Baſ. Jackſom
und Kapitain C. Rochf. Scott herausgege
benen Biographien W.'s u. a. m. ſind überall
zu Nathe gezogen und benutzt, ſo daß dieſe
Bearbeitung als eine, in jeder Hinſicht höchtt
vollſtändige und ausfuhrliche mit Recht ein
pfohlen werden darf. Das Ganze wird
Bände ſtark.



Z.Local Veränderung
Meinen werthgeſchätzten Kunden diette

hiermit zur Nachricht daß ich weine Woh
nung ein paar Häufer weiter von der frühe
ren, Leipzigerſtraße No. 284., vertegt habe.

Guſtav Glaßmann jun.,
Schuhmachermeiſter.

Die täglichen Looſungen und
Lehrtexte der Brüdergemeine für
das Jahr 1841. Preis roh 8 Sgr.

geb. 6 Sgr.
ſind ſo eben bei uns angekommen.
Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle.

Neue Pfennig Ausgabe dero raht
a Jeder Bogen koſtet noch nicht volle

4 Pfennige!
o Jedes Baäandchen nur 5 Gr. 64 Sgr.

Preis vollſtändig in 16 Bändchen nur
8 Thlr. 3 Gr. 3 Thlr. 34 Sar.!

Tauſend und Eine Nacht.
Arabiſche Erzählungen.

Zutin erſtenmal aus einer Tuneſiſchen Hand

ſchrift ergänzt und vollſtändig uüberſetzt

von
Max. Habicht, F. H. v. der Ha-r e und gar San
I Bändchen, mit den von Goethe hoch-

belobten Holzſchnitten.
Fünfte verbeſſerte Auflage.

Auf Velin-Druckpapier.

a Erſchienen ſind 10 Bändchen. Halb
monatlich erſcheint regelmäßig ein Bänd
chen.

Dem ſten Bandchen dieſer neuen, ſchö
nen und höchſt wohlfeilen Ausgabe ſind voll
gültige Stimmen erſter und be-
Deutender Geiſter (worunter auch
Goethe und Jean Paul), über Jn-
halt und Werth der 1001 Nacht
vorgedruckt.

Dieſe Urtheile werden genugen, um die
Aufmerkſamkeit jedes Gebildeten auf die jetzige
Sie Auflage dieſes zum Theil uralten, ſo an
ziehenden und deshalb vielfach fortgeſetzten und
nachgeahmten großen Werkes, von neuem hin-
zulenken.

Gewiß iſt es daß die 100t Nacht jedem
Bücher Sammker, jedem Beſitzer einer Pri-
vat Biblioihek Freude und Vergnügen ge-
währen wird. Jn keiner Bibtiothek ſollte fie
fehlen

Und wird die 1001 Nacht zu elnem ſo ge
Kingen Preiſe, wie es jetzt geſchieht, darge

voken, ſo i die Anſchaffung Jedem möglich
4

und dadurch noch beſonders erleichtert, daß ſie
Bändchenweiſe, in halbmonatlichen Lieferun-
gen, zu nur 5 Gr. oder 65 Sgr. er
ſcheint.

Alfo 15 Lieferungen, womit das Werk
vollendet iſt, werden nur 8 Thlr. 8 Gr.
koſten
Saämmtliche Buchhandlungen nehmen Be

ſtellung (in Halle C. A. Schwetſchke
und Sohn) an und liefern dieſes Werk al-
ler Orten ohne Preiserhöhung.

Breslau, 20. Sept. 1840.
Buchhandlung Joſef Max und Comp.

Einladung Subſeription
a

Sonntag den 4. October zum Erndtedank
feſt, nimmt die gewöhnliche Unterhaltungs
Muſik im Saale fur dieſen Winter ihren An

fang und ladet hierzu ergebenſt ein

Freiimfelde. Wichmann.
Zu haden bei C. A. Schwetſchkeund

Sohn:
H. D. Freund: Die Cultur dert

Garten Nelke.e

Nach eigenen, vieljährigen Erfahrungen
Mit einer nach der Natur gezeichneten Nelken

tabelle. gr. 8. geh. Preis 25 Sgr.
Eine fur jeden Nelkenzöchter, Kupſtgärt-

ner, Gartenbeſitzer und Blumenfceund höchſt
wichtige Schrift.

Gö ch e's

ſammtliche Werke,
mit neuen Zuſaätzey vermehrte, neugeordnete

vollſtändigſte Ausgabe.
Vierzig Bande.

Dieſe Ausgave wird die erſte durchaus
vollſtändige von Göthe's Schriften
zu nennen ſein, indem ſie nicht allein den gan-
zen Jnhalt der vergriffenen Ausgabe in 55
Bänden, ſondern auch alles Dasjenige ent
halten wird, was jener Ausgabe bisher noch
fehlte. Jn Druck und Format wird ſie der
bekannten Taſchenausgabe von Schillers Wer
ken in 12 Bänden ganz gleichen und die erſte
Lieferung in 5 Bänden im Laufe des Oktober
verſandt werden.

Das Ganze wird in 8 Lieferungen, je zu
5 Bäanden, ausgegeben. Der Preis jeder
Lieferung iſt 2 Rihlr.

Gleichzeitig erſcheint

Gallerie
zuGoethe's ſammtlichen

Werken
nach, Zeichnungen

von

W. Kaulbach und ſeinen
Schülern

in Stahl geſiochen
von

Steifenſand, Weber, Enzing-
Müller, Hoffmann u. A.

8 Lieferungen, je zu 5 Blättern.
Preis jeder Lieferung 12 Sgr. (10 gGr.

Die unterzeichnete Buchhandlung ladet
zur Subſcription auf obige Werke ein und
wird alle reſp. Aufträge beſtens beſorgen.

Halle, den 2, October 1840.

Zum Erndtedankſeſte als den 4. Occober
ladet ergebenſt ein

Ferd. Schliack zu Reideburg.
Sonntag und Montag den 4. und 5.

October ladet zum Erndte Dankfeſt ganz er
gebenſt ein

Bernſtein in Paſſendorf.
Der Schäfer Winkler, wahrſchein

lich in Dieskau, kann ſeine gefundene
Brfeftaſche zurückerhalten, Weingärten Nr.
1863 zu Halle.

Dienstag, den 22, September iſt auf der
Straße von Teutſchenthal nach Aetzdorf
ein ſeidener Sonnenſchirm gefunden worden,
Derſelbe kann gegen Erſtattung der Jnſertions-
gebühren in Empfang genommen werden beim

thal.
Hammelverkauf. 50 Stück weide

fette Hammel, in Poſten à 5 Stück, ſollen
Dienstags den 6. Oktober 2 Uhr Nachmit-

tags, meiſtbietend, auf der Schäferei des Rit
terguts Neukirchen, verkauft werden.

Sander.
Dankſagung.

Die Beſüürchtung, Einen oder den Andern
mit unſerem perſönlichen Dank fur die unend-
liche Liebe und Theilnahme die uns heute
bei der Beſtattung unſeres Sohnes in einem
ſo hohen Grade zu Theil geworden iſt über
gangen zu haben, läßt uns den Weg der Oef-
fentlichkeit wählen, um wenigſtens den klein-
ſten Theil unſerer dankbaren Empfindungen
hierdurch zu verlautbaren, und Allen den lie
ben Zartſuühlenden unſeren herzlichſten Dank
abzuftatten.

Halle, den 1. October 1840.
Der Apothek

Römhild
nebſt Frau.

Beilage
C. A. Schwetſehke und Sohn.

Schloſſermeiſter Rabenalt in Teutſchen
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Beilage

Halliſche r
Freitag, den

Couriers,

zu Nr. 231.
des

Zeitung für Stadt und Land.
2. October 1840.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Sept. Der Hampſſhire Telegraph zeigt

an, daß die Ausrüſtung von 6 Linienſchiffen und 2 Kriegsdampf-
ſchiffen fortwährend mit größter Thätigkeit betrieben werde, und
mehrere davon ſchon ſegelfertig ſeien. Zwei bewaffnete Dampf-
ſchiffe gehen dieſer Tage mit verſiegelten Befehlen, wie man wiſ-
ſen will, nach China ab.

Die Morning Poſt hält die Nachricht aus Calcutta, daß
ein Theil des engliſchen Geſchwaders in dem Fluſſe von Canton
angelangt ſei, und die Forts der Bocca Tigris zerſtört ſeien, fur
eine in Bombay verfertigte Erdichtung, die auf den Theemarkt
Einfluß zu üben beſtimmt ſei.

London, d. 23. Sept. Mehrere Dampfſchiffe der Regie-
rung haben ſeit einigen Tagen in geheimer Sendung die Engli-
ſche Küſte verlaſſen. Man vernimmt auch, daß Matroſen,
welche den Häfen von Notthfleet und Graveſend angehoören, frei-
willig in den Königlichen Seedienſt eingetreten und in Maſſe nach
Portsmouth gewieſen worden ſind, wo ſie auf der Queen von
120 Kanonen eingeſchifft werden, um mit dem Admiral Co
drington an Bord nach dem Mittelmeer abzugehen. Aus Li-
verpool wird unterm 18. September geſchrieben: „England
hat der Franzöſiſchen Marine ein nachahmenswerthes Beiſpiel
gegeben. In weniger als 14 Tagen hat es die Ausküſtung von
16 Kriegsſchiffen vollendet, ungerechnet die Dampfſchiffe, die
aus Spanien kommen und fur den Dienſt im Orient in Requi-
ſition geſetzt worden ſind. Alle dieſe Schiffe haben ihre Beman-
nung dadurch erhalten, daß man durch unzählige Zettel, welche
in den an die Baſſins angränzenden Straßen angeſchlagen waren,
Seeleute mittelſt Verſprechungen von Geld, Beute und guter
Koſt an Brod ohne viele Arbeit zur Dienſtnahme anzulocken
wußte. Dieſe Ruſtung fand ſtatt, ohne daß die Preſſe davon
Kenntniß hatte, und erſt jetzt erfährt man dieſelbe, da die Kriegs-
ſchiffe ſegelfertig ſind. Wir haben hier jetzt 36 Dampfſchiffe,
und man zählt 15.000 Seeleute, die ohne Verzug in den Dienſt
eintreten können.

Die Eigenthümer von Kanalen beabſichtigen, um der von
thnen gefürchteten Konkurrenz der Eiſenbahnen zuvorzuommen,
die großen Kanal- Linien in Enaland durch kleinere Glieder zu
verbinden und dadurch die Waſſer-Kommunikation wieder zu

ben.be London, d. 24 Sept. Die Baiſſe der Konyſols wird auch

hier dem bereits bei Gelegenheit der Pariſer Borſe erwähnten
Gerüchte zugeſchrieben. Lord Palmerſton ſoll dieſe Maaßregel
vorgeſchrieben haben.

Tür k e i.
Alexandrien, d. 6. Sept. Am 31. Aug. war die Qua

rantaine fur die beiden Admirale der vereinigten Eskadren von
England und Oeſterreich beendet, und ſie ſtiegen ans Land. Der
Admiral Stopford, dem der Paſcha eine Kompagnie Solda-
ten und die Janitſcharmuſik zum Empfang geſchickt hatte, ver
dat ſich alle Ehrenbezeigungen dieſer Art. Beim Empfang

der Admirale ſaß der Paſcha in der Mitte der Ottomane mit
untergeſchlagenen Beinen. Als der Admiral Stopford, ein
Greis von 80 Jahren, von kleiner unanſehnlicher Geſtalt, mit
ieinem Konſul und Gefolge erſchien, erhod ſich der Paſcha von
ſeinem Sitze, ging ihm drei Schritt entgegen und wies ihm den
Platz zu ſeiner Linken an, der bei den Turken der Ehrenplatz iſt
der Admiral wurde durch den Platz, den der Paſcha einnahm,
nach turkiſcher Etikette von dieſem als Seinesgleichen bezeichnet.
Der Admiral, mit ſeinen ſämmtlichen Orden geſchmuckt, ſetzte
ſich der Bequemlichkeit wegen ſo auf die Ottomane, daß er ſich
mit dem Rücken anlehnen konnte; ſeine Abſaätze berührten den
Rand der Ottomane, wodurch er ſich ganz unbehulflich aus
nahm. Der Poſcha mit ſeiner Geſchmeidigkeit ſah dagegen mit
ſeinem ſchönen weißen Bart und ſeiner graziöſen Miene, im
Vergleich zu Stopford, jugendlich aus. Der Oberſt Hodges
ſaß ſeitwärts des Admirals und ihm folgten ſeine Sekretaire.
Kurze Zeit darauf erſchien der Admiral Bandiera mit ſeinen
Konſuln und Sekretairen. Der Paſcha machte ſitzend eine leichte
Verbeugung und lud dieſe Herren mit der Hand zum Sitzen ein
der Admiral ſaß rechts neben dem Paſcha. Man ſervirte Kaffee
und brachte für den Paſcha und die beiden Admirale drei Pfeifen
von gleichem Schmuck. Bei der Unterredung über den Krieg im
Hedſchas bemerkte Oberſt Hodges, daß es leichter ſei, zu kom
mandiren als zu gehorchen. Der Paſcha erwiderte daß es viel
ſchwieriger ſei, gut zu kommandiren, als zu gehorchen. Die
Vorſtellung dauerte eine halbe Stunde. Obgleich der Paſcha

ruhig, munter und aufgeweckt ſchien, ſo wollen die tägiichen Be
ſucher des Hofes doch eine gewiſſe Unruhe und eine gebrochene

f Stimme an ihm bemerkt haben. Die beiden Admirale wurden
mit ihren Konſuln vom Paſcha zum Diner eingeladen, dies un-
terblieb aber ſpäter wegen Unwohlſein des Paſchas.

Die A. Allg. Zeitung meldet aus Trieſt vom 20 Sept.
Ein aus veſter Quelle kommender Brief aus Alrxandrien vom
6. d. M. enthält Folgendes Der Judenproceß in Damaskvus iſt
nun als völlig beendet anzuſehen. Mehemed Ali hat an die
HH. Montefiore und Cremieux eine Verfügung erlaſſen,
fraft welcher ſämmtlichen in Gewahrſam befindlichen Juden die
Freiheit wiedergegeben und die ganze iſraelitiſche Nation überall
mit der gebührenden Achtung behandelt werden muß. Jn dem
Begleitungsſchreiben heißt es unter Anderm: die obwaitenden
politiſchen Ereigniſſe geſtatten für jetzt nicht, das Verfahren der
Ortsbehoörden bei dieſer leidigen Angelegenheit einer ſtrengen Un
terſuchung zu unterziehen, und die beiden Herren mochten ſich
vorläufig mit dieſem Beſchluſſe beznugen, welcher nicht etwa im
Wege der Gnade, ſondern in Folge grundlicher Nachforſchungen
de jure gefaßt worden ſei. Wir wollen unberührt laſſen was
von den Gegnern der Juden gefliſſentlich, oder doch auf Grund

frualſchlicher Berichte und irriger Anſichten bis jetzt von allen Sei
ten ausgeſprengt wurde: aus dem Beſcheid des Vicekönigs geht
die Grundloſigkeit aller Anklagen und die volle Unſchuld der Be
theiligten hervor, und wenn gegen die Behöörden, beſonders uber

e

das Verfahren des Hrn. Rattimenton und Genoſſen für jetzt
keine Unterſuchungen angeſtellt werden, ſo iſt dies außer der po



litiſchen Kriſis auch den Ruckſichten fur Frankreich zuzuſchreiben,

weſche der Vicekönig nicht außer Acht laſſen darf. Bald nach
Beendigung der politiſchen Differenzen, zu welchen jetzt die ge
grundetſte Hoffnung (7) da iſt, wollen die HH. Montefiore und
Cremieux ſich nach Damaskus begeben. Wie man hort, wird
Hr. Picciotti (öſterreichiſcher Unterthan) gegen den franzöſiſchen
Konſul Hrn. Rattimenton eine Jnjurienklage erheben.

Soliman Paſcha hat Syrien in Belagerungszuſtand er
klart. Jn Folge deſſen werden alle Vergehungen, ſie ſeien be
gangen worden von wem ſie wollen, von einer Militärkommiſ-
ſion gerichtet und mit dem Tode beſtraft werden, indem das Land
durchaus von der Militärbehörde verwaltet werden ſoll.

Beirut, d. 29. Aug. Trotz des Aufrufs des Kommo-
dore Napier zu einer neuen Jnyſurrection herrſcht die großte
Ruhe in dieſer Provinz; die Napluſen ſind ſelbſt, 8000 Mann
ſtark, unter die Waffen getreten um im Fall eines Angriffs von
Seiten der Europaärr den Aegyptern Hülfe zu leiſten. Jbra-
him- Paſcha hat den Oberbefehl ſeiner Armee zu Marſch ſei
nem Sohn, Jsmael- Bei, übergeben und ſich zu einer Be
ſprechung zu Emir-Beſchir verfügt, um mit demſelben ſich
uber den Vertheidi, ungsplan im Fall einer Jnvaſion der Turken
und Europäer zu verſtändigen. Jbrahim Paſcha ſoll über den
Plan, mit den ſchlechten albaneſiſchen Truppen ihm Syrien ent-
reißen zu wollen nur ſpottend ſich äußern.

Vermiſchtes.
Eine merkwurdige Entdeckung wurde in Algier vor

einiger Zeit in einem mauriſchen Hauſe gemacht, welches theil-
weiſe zuſammenſturzte. Man entdeckte in einem eingemauerten
Kiſtchen einen prachtvollen Waffenſchmuck, der allem Anſchein
nach von der unglücklichen Expedition Kaiſer Karl's V. im
Jahre 1541 herrührt, denn man ſieht darauf das Wappen des
Hauſes Oeſterreich mit dem Wahlſpruch in deutſcher Sprache
Gott hat ſie mir gegeben. Leider wurden dieſe wunderſchönen
Waffen, welche eine Zierde des Algierer Muſeums geweſen wa
ren, ſogleich zerſtreut. Ein Kapitain der Chaſſeurs kaufte da
von eine prachtvolle Streitaxt und einen Dolch, deſſen Griff Fi-
guren in erhabener Arbeit zieren. Schild, Schwert, Helm und
Panzer, die nicht minder foſtbar ſind, wurden von einem Kolo-

niſten gekauft. SJm Stainland (Großbritannien) ſtarb am 3. d. M.
ein Steinhändler, Marmaduke Aspinal, 87 Jahr alt. Der
Mann war ein ächter Patriarch; denn er hat 250 Nachkommen
hinterlaſſen, nämlich 12 Kinder, 97 Enkel, 138 Urenkel und
3 Ururenkeſ. Wo Gottes Segen in dieſer Weiſe ſich zeigt, iſt
es kein Wunder, daß die Bevölkerung Großbritannien's unge-
heuer zunimmt. Folgendes mag ein Beiſpiel geben: Die Be-
völkerung der ſchottiſchen Fabrikſtadt Glasgow belief ſich im
Jahre 1801 auf 88,769 Seelen 1840 aber betrug ſie 271,656
Alſo Zunahme binnen 89 Jahren um 187,887 Seelen

Am 11. September Abends iſt Se. Durchl. der Furſt
von Puckler-Muskau, nach mehrjähriger Abweſenheit,
wieder in Muskau eingetroffen.

Der Ofner Spiegel ſchreibt aus Brunn: Gegen Ende
vorigen Monats ſtieß ein Jager, in der Gegend von Jamnitz
(Znaymer Kreis), als er einem Wilde nachſpürte, in einer Höhle

auf ein Weſen das weder Menſch noch Thier zu ſein ſchien der
Körper war ganz mit Haaren verwachſen, die Augen rollten un
ſtat umher und Alles war in einem höchſt verwilderten Zuſtande.
Erſchreckt wollte der Jäger ſich entfernen als ihn das vermeint-
liche Ungethum in böhmiſcher Sprache anredet, und ihn verſichert,
daß er nichts zu befürchten habe. Der Wilde erzählte hierauf
ſeine Geſchichte, woraus hervorging, daß er der Sohn eines
Bauern ſei, der ein Bauernmadchen liebte, deſſen Eltern aber
keine Heirath zugaben, worauf er in Verzweiflung ein Gelubde
gethan, abgeſchieden von aller menſchlichen Geſellſchaft in dieſer
Einöde zu leben. Hier befinde er ſich nun ſchon ſeit fuünf Jahren,
ohne ſich mit etwas Anderem als mit Kräutern und Wurzeln zu
nähren. Der Jäger eilte fort, holte ſeine Anverwandten her
bei, die ſogleich den längſt Vermißten erkannten aber nichts
konnte ihn bewegen, zu der Geſellſchaft zuruckzukehren. Bloß
nahm er eine Kutte an, um ſeine Blööße zu decken. Von allen
Gegenden ſtromen nun Menſchen herbei, um dieſen Einſiedler
in ſeinem Aſyl zu beſuchen.

—2 an 227 2m
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Quedlinburg, den 23. Septbr. (Nach Wispeln.)
Weizen 46 50 thl. Gerſte 23 27 thl.
Roggen 53 38 Hafer 48 23Raffinirtes Rüböl der Centner 134 437 thl.
Rüböl, der Centner 13 thl.
Leinöl, 11412 thl.

Nordhauſen, den 26. Septbr.
Weizen 1 thl. 24 ſgr. pf. bis 1 thl. 28 ſgr. pf.
Roggen 1 10 1 15Gerſte 26 1 3Hafer 18 25Rüböl, der Centner 14 thl.
Leinöl, 11Fthl.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. September bis 1. Oetober.

Jm Kronprinzen: Hr. Freih. v. Wilkens, Kurf. Heſſiſcher Geſandter
a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg. Hr. Ref. Neu
bauer u. Hr. Dr. med. Malder a Norpheu in Schweden. Hr. Kaufm.
Hobach a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Böttcher a. Barmen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Failly a. Paris.
Cöln. Hr. Kaufm. Cordemann a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Schwe
rin a. Braunsberg. Hr Kaufm. Weſtphal a. Bremen. Hr. Kaufm.
Urban a. Berlin. Hr. OAmtm. Käſemacher a. Raſchwitz. Hr. Reg.
Rath Reichardt a. Gera. Hr. Lehrer Krauſe a. Halberſtadt. Hr.
Advoc. Kühne a. Frankenhauſen. Hr. OLGAſſeſſ. Grongu a. Naum-
burg. Hr. Lehrer Schwarz a. Lauterberg.

Goldnen Ring: Hr. Major v. Werder u. die Hrru. Kaufl. Schröder u.
Schwan a. Stettin. Hr. Fabr. Grobe a. Kalbe. Hr. Kaufm. Ehrich
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Müller a. Sondershauſen. Die Hrru.
Kaufl. Voigt u. Jung a. Halberſtadt.

Goldnen Löwen: Hr. Stabsarzt Voigt a. Erfurt. Hr. Tuchhdlr. Ernſt
a. Brünn. Hr. Kaufm. Hellbing a. Leipzig. Hr. Kaufm. Bergener
a. Hamburg. Hr. Oecon. Ehrichts a. Blankenau.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kaufl. Tumhol u. Bütern a. Magde
burg. Hr. Kaufm. Lehmann a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl, May, Apel Schiff, Cohn,
Schulz u. Romsdorf a. Nordhauſen Hr. Dr. Weber a. Magdeburg

J V

Hr. Kaufm. Römer a.

e
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